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Nochmals 
Zu der gemeinsamen Kundgebung des Verbandes 

deutscher Filmautoren, des Verbandes deutscher 
Bühnenscb rittst eller und des Schutzverbandes 
deutscher Schriftsteller gegen eine „freie Bearbeitung" 
der Karl May-Romane, zu der wir in Nr. 13 des „Film" 
Stellung nahmen, sendet ims die Firma W i l l i a m 
K a h n - F i l m eine Erklärung, aus der wir folgendes 
wiedergeben: 

„Wir begnügen uns mit dem Hinweis, daß wir 
uns nach unserer Ueberzeugung v o l l k o m m e n 
im R e c h t wissen 1 Dem unentstellten tatsächlichen 
Sachverhalt entsprechend wird es sich herausstellen, 
daß wir nichts weiter tun, als was seit einem 
halben Jahrhundert als nicht nur selbstverständlich 
gesetzlich zulässig, sondern auch als in jeder Hinsicht 
emwandsfrei gilt. 

Heute schon aber erheben wir unsererseits den 
s c h ä r f s t e n V o r w u r f gegen das so dokumen­
tierte Vorgehen der drei genannten Verbände. 
Sogar bei einem Lyncbgericht im wilden Westen 
ist es Brauch, daß der Angeklagte wenigstens sich 
verteidigen darf, ehe er in ein besseres Jenseits 
befördert wird. Die drei Verbände haben bei dem 
g e i s t i g e n L y n c h g e r i c h t , das sie vollzogen, 
noch nicht einmal diese Formalität für nötig 
gefunden! Sie haben aus eigenem Recht einen 
Gerichtshof gebildet und — bei einer Sachlage, die 
die ordentlichen Gerichte, die wir ja vorläufig noch 
in Deutschland haben, noch als ungeklärt ansehen! — 
in beneidenswerter Ueberzeugung ihrer Unfehl­
barkeit den Angeklagten ohne jede vorherige 

K a r l May. 
Gelegenheit zur Gegenäußerung verurteilt. Kein 
Wort des Vorwurfs ist dafür zu schwer!" 

Inzwischen geht die U s t a d - F i 1 m-Gesell­
schaft, der der Kar l May-Verlag in Radebeul das 
Verfilmungsrecht für die berühmten Reiseromane in 
aller Form erteilt hat, an die Ausführung dieser 
Verfilmung. Wie die Gesellschaft uns mitteilt, soll 
demnächst eine besondere Expedition unter der 
Leitung des Regisseurs E r t o g r u l M o u h s s i n 
B e y nach der Türkei hinausgehen, um an Ort und 
Stelle Landschaftsaufnahmen größten Stiles zu 
machen. Die Aufnahmen in den Vereinigten Staaten 
werden in Zusammenarbeit mit einer der bedeu­
tendsten amerikanischen Firmen vorbereitet. Für 
die Verkörperung der Idealfigur W i n n e t o u s , des 
jedem Mayleser bekannten Apachenhäuptlings, soll 
einer durch besondere geistige und körperliche Vor­
züge ausgezeichneter Vertreter der studierenden indi­
anischen Jugend gewonnen werden, um einen der 
Lieblingsgedanken Kar l Mays, das zukunftfrohe 
Wiederaufblühen erloschen scheinender Völker, ein­
drucksvoll wiederzugeben. Man wird mit In ­
teresse der weiteren Durchführung dieser Pläne 
entgegen sehen können. Und es will uns scheinen, 
als sei der hier heschrittene Weg fruchtbarer als 
das leere Wortgezänk um den Begriff der „freien 
Bearbeitung", bevor überhaupt von dieser auch nur 
eine Szene vorliegt. , 


